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«Wart doch, Anneli so gheit dir ja der Und nun hat auch Bern im November seine Kunsteisbahn eingeweiht und das

Schlyfschueh wieder ab!» mit der Jugend, die voller Begeisterung «jelz schon dem Eissport huldigt

Die sportlichen
Freuden des
Kunst-Eisfeldes

über nassem Asphalt inmitten nebliger
Stadlsirassen leuchtet aus den Schaufenstern

ganz unwirklich die Pracht des Winters im
Bilde: Skihänge und Eisfelder mit dem Hintergrund

hoher Berge und eng daneben Bilder
von Kunsteisbahnen, deren wir jetzt in der
Schweiz eine ganze Reihe haben.

Was uns Städtern bis jetzt nur die Höhenkurorte

im Winter zu bieten vermochten, für
das werben nun für eine lange Reihe von
Monaten die Kunsteisbahnen.

Der Eislauf wird als die künstlerischste aller
Wintersporlarten angesprochen. Er hat
entschieden künstlerischen Einschlag und
wesentlich andere Voraussetzungen als

beispielsweise Skilaufen und Bobfahren. Dort
ist Mut ein immer wiederkehrender Faktor.
Beim Eislauf aber ist das Gefahrenmoment
sehr gering, wenn man langsam die Schwierigkeit

der Übungen steigert. Natürliche
Begabung, Verständnis für strenge Exaktheit,
unermüdliches Training, viel Geduld, dann
Anmut und wieder Anmut sind Vorbedingung,
wenn man auf dem Eisrink gefallen will.
Mehr als alle andern Wintersportzweige steht
der Eiskunstlauf im Kontakt mit dem Publikum,

und einer Sonja Hennie bei ihren
Darbietungen zuzusehen, bedeutet auch für den
Laien einen erlesenen Genuss. W. S.

Auf der Kunsteisbahn in Zürich. Als erster Platz in der Schweiz hat Zürich
seine Kunsteisbahn schon seit 3 Jahren in Betrieb, und zwar erfreut sie sich

mehr und mehr eines überaus guten Besuches

Neuenburg mit seiner schönen Plage wollte seiner Bevölkerung auch etwas
bieten und schuf die zweite Bahn, die auch nach dem ersten Betriebsjahr

vergrössert werden musste
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